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2 Muüllionen Mann franzöſiſche Verluſte

Die Beunruhigung in Paris
e B Genf 26 Juni Schweizeriſche Blätter veröffent

lichen indirekte Berichte aus Paris denen zufolge in der Ge
heimſitzung der franzöſiſchen Kammer den Mintſtern mitge
teilt wurde daß die Bevölkerung Frankreichs eine jede
Kriegsdauer ohne äußere Einſchränkung durchhalte dagegen
ſeien die Verluſte Frankreichs ſehr ſchwer und erreichten zwei
Millionen Menſchen einſchließlich der Gefangenen

e B Genf 26 Juni Berichte aus der Front ſchildern
wte Wut der deutſchen Jnfanterieſtürme vom Freitag als
jede menſchliche Vorſtellung überſteigend und nur mit dem
deutſchen Angriff der erſten Tage der Verdunſchlacht oder dem
Sturm auf Vaux vergleichbar Der deutſche Einbruch der
Linie Thiaumont Fleury zwingt die franzöſiſche Preſſe ein
mütig zu der Ueberzeugung daß die ruſſiſche Offenſive nicht
einen einzigen deutſchen Soldaten von Verdun abgezogen
habe Wenn die engliſche Offenſive Verdun noch retten ſolle
müſſe ſie jetzt losbrechen Oberleutnant Rouſſet in der
Liberteé und General Verraux im Oeuvre geben zu daß

jetzt die Forts Souville Tavennes der Militärkritiker
des Gaulois nennt ſie die Eckpfeiler der Verdunverteidi
gung unter dem Feuer der deutſchen Artillerie liegen
Der Jntranſigeant ſchreibt Unſere Soldaten müſſen Wut
im Herzen einer brutalen Gewalt weichen die noch zermal
mender iſt als unſere übermenſchliche Widerſtandskraft

e B Bern 26 Juni Die Armeekommiſſion des franzö
ſiſchen Senats beſchloß nachdem ſie ſich über die neue mili
täriſche Lage bei Verdun unterhalten hatte unverzüglich die
Regierung zu befragen
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Ein franzöſiſches Kriegsernährungsamt
T V Bern 26 Juni Mehrere Deputierte brachten in

der franzöſiſchen Kammer einen Geſetzentwurf ein der die
Neueinrichtung der bürgerlichen und militäriſchen Lebens
mittelverſorgung die Beſtandaufnahme der nationalen
Lebensmittel und allgemeine Maßnahmen gegen die Teue
rung verlangt Zur Begründung wird ausgeführt daß
nur eine einheitliche Organiſation der Notlage abzuhelfen
vermöge

Die Telephonzentrale der
Schlacht

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Von unſerm Kriegsberichterſtatter
Gr Hauptquartier im Juni

Wir fuhren im grauenden Regenmorgen hinaus mit dem
Ziele auf dem Gefechtsſtande einer Diviſion zu bleiben
Durch zerſchoſſene Dörfer und ehemalige franzöſiſche
Stellungen führte uns unſer Gefährt auf zerfahrenen
Straßen an Feldlagern Bereitſchaftsſtellungen und Muni
tionsdepots vorüber bis es e einem Dickicht hielt wo
r eine Anzahl andere Kraftwagen mit den Abzeichen ver
ſchiedener Kommandoſtellen vereinigt ſtanden Eine Fuß
wanderung durch Niederholz ſumpfige Lichtungen kleine
Waldſtücke Dann ſind wir in einem Gehölz deſſen Aus
läufer ſich zungenförmig gegen die nördlichen Cötes Lor
raines vorſchiebt Wir haben einen Ausblick auf die uns
wohlvertraute Hügelkette die ſich ein paar tauſend Meter
vor uns hinter den Wällen des Vorgeländes von Norden
nach Süden zieht Noch kann man die Umriſſe der Gipfel und
Rücken kaum unterſcheiden Die Geſchütze ſind indeſſen ſchon
in voller Tätigkeit oder haben vielleicht die Nacht über ihre
Arbeit gar nicht unterbrochen Rechts und links neben und
dicht vor uns bellen Batterien Das Krachen und Rollen und
Dröhnen nahe und weit könnte nicht ärger ſein Dennoch
dämpft jeder der dieſen Waldfleck betritt unwillkürlich die
Stimme Denn im Umkreiſe wohin man ſchaut ſtehen in
Abſtänden von 10 oder 20 Meter an den Stämmen der
Bäume die Bedienungsmänner von Fernſprechern mit der
Hörkappe über den Ohren und jeder von ihnen redet eifrig
und unabläſſig in den gelben Kaſten mit dem ne
Sprechtrichter hinein über den aus Fichtenreiſig ein flüchtiges
Schutzdach gegen den Regen gebreitet iſt Eben ſolch ein
Schirm aus Nadelzweigen jſt an die dünne Buche genagelt
die etwas n an der Oeffnung des Waldſaumes wächſt
Dort ſteht zwiſchen Scherenfernrohr und Fernſprecher der
General Leiſe kurze Vorſtellung Ein paar ritte von
dem General hat ſein Adjutant einen ähnlichen Poſten be
zogen Unweit davvn weiter hinten im Walde bemerkt man
ein Loch zu dem Stufen hinäbführen Da unten befindet
ſich bombenſicher eingebaut die Hauptfernſprechzelle des
Gefechtsſtandes Etwas abſeits wieder am Waldſaume be
dient ein Artilleriebeobachter ſein Telephon und ſchraubt an
e geweihartig aus dem Buſch lugenden Gabel des Scheren
ernrohresSe iſt alles was das Auge in dem r Gehölz

winkel bei einiger Umſchau aus dem nebeligen Morgengrau
herauszulsſen vermag Wer einige Schritte vor dem Walde

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 26 Juni

Amtlich wird verlautbart 26 Juni 1916
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Jn der Bukowina keine beſonderen Ereigniſſe Auf
den Höhen nördlich von Kuty wurden ruſſiſche Angriffe mit
ſchweren Verluſten für den Feind abgeſchlagen An der
übrigen Front in Galizien verlief der Tag ruhiger Jn
Wolhynien beſchränkte ſich die Gefechtstätigkeit meiſt nur
auf Artilleriekämpfe Weſtlich von Sokul erſtürmten deutſche
Truppen die erſte feindliche Stellung in etwa 3 Km Breite
und wieſen darin heftige Gegenangriffe ab

Wetter nördlich iſt die Lage unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchaupla h
Zur Wahrung unſerer vollen Freiheit des Handelns

wurde unſere Front im Angriffsraum zwiſchen Brenta und
Etſch ſtellenweiſe verkürzt Dies vollzog ſich unbemerkt un
geſtört und ohne Verluſte

An den Dolomiten an der Kärntner und an der küſten
ländiſchen Front dauern die Geſchütztämpfe fort
g Zwei unſerer Seeflugzeuge belegten die Adriawerke mit

omben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Her Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

ſtünde würde ihm nichts Auffallendes anmerken Und ſelbſt
wer ſich mitten darin zwiſchen den flüſternden und tele
phonierenden Offizieren und Mannſchaften aufhält hat
einige Mühe ſich an den Gedanken zu gewöhnen daß ſoeben
von hier aus eine Schlacht geleitet ein Stück Weltgeſchichte
geformt wird daß dieſer bis zur Unauffindbarkeit unſcheinbare Gefechtsſtand in den Ziefenkämpfen dieſes Krieges die

ſelbe Rolle ſpielt die in der Vergangenheit der Feldherrn
hügel mit all ſeiner gefälligen Poeſie inne hatte die ihm die
Kriegsmaler verliehen haben

Von der Schlacht ſieht man nichts Vor uns dehnen ſich
die Höhen der Cötes und als das Wetter ſich allmählich
vorübergehend aufklärt treten die einzelnen Oertlichkeiten
des uns zugewendeten Höhenzuges ſo weit aus dem Dämmer
daß man ſie unterſcheiden kann Man ſieht am weiteſten rechts
einen dunklen Waldkamm der nur la Vauche ſein kann
während das ihm vorgelagerte Rezonvaux hinter Erdwellen
verborgen bleibt Dann ſteigt ragend über alle Nachbarn
und mit ſeinem gefährlichen Umblick in die Wosvre und in
die Schluchten der Cötes der helle von Granaten gehobelte
Kopf des Douaumont in ſeinen unverkennbaren Umriſſen
auf Vor ſeinen Hang ſchiebt ſich der bewaldete Rücken des
Hardaumont der zu einer nach Weſten verlaufenden Schlucht
hinabführt Jenſeits dieſer erhebt ſich ſteil die kahle weiß
gelbe Kuppe von Fort Vaux doch ſind die Trümmerzacken
der Feſte nur bei ſcharfem Hinſehen zu erkennen Die deut
ſchen Annäherungsgräben die man bei klarem Wetter ſonſt
aus viel weiterer Entfernung bemerkt und ſich bis dicht an
den Rand des Forts hinziehen ſieht verdeckt heute der Dunſt
vielleicht auch der zerfließende Rauch der immerwährenden
Granateinſchläge Auf den zerwühlten Weinbergterraſſen
die unterhalb des Forts zur Ebene abfallen ſieht man einen
Fleck von unbeſtimmter Form und Farbe Das iſt alles was
von dem Winzerdorf Damloup übriggeblieben iſt Dann
folgt weiter ſüdlich des von Wald verborgenen Forts Ta
vannes wieder ein ſcharfer Einſchnitt durch ihn führt die

Weges nach Verdun hinein Jenſeits des Einſchnittes er
heben die Cötes er mit der Höhe die das Fort Mou
lainville trägt Dann verlieren ſie ſich nach Süden in
Formen die der Regen heute verwiſcht

Der ganze Hügelzug liegt unter beſtändigem Artillerie
feuer und daß die ſchweren Einſchläge am dichteſten auf die
Vaux Kuppe niederpraſſeln iſt ein Anblick der uns nach
gerade mjt dem Bilde von Vaux unzertrennlich verbunden
erſcheint Man könnte alſo höchſtens daraus daß dieſer Ab
ſchnitt der uns am nächſten gelegene iſt den Rückſchluß ziehen
daß der Gefechtsſtand auf dem wir uns befinden über denGang der Ereigniſſe bei Fort Vaux entſcheidet Aber ebenſo
gut wäre es denkbar daß von hier aus die Bewegungen an
ganz anderen Brennpunkten der ununterbrochen wütenden
Schlacht geleitet werden an Stellen die man ebenſo wenig
ſieht wie den jetzt in vollem Gange befindlichen mörderiſchen
Nahekampf um die Trümmer der Feſte die ſoeben hinter
dickem Regen dem Auge wieder zu entſchwinden beginnen

Vor uns fahren die Feuerzungen aus den Rohren der
Geſchütze und man hört die Geſchoſſe fauchend erne Weile lang
ſich ihren Weg durch die dicke valſe Luft bahnen Aber welcher
Einſchlag dort drüben auf den Kämmen aus den Batterien
hier ſtammen mag iſt nicht zu entſcheiden Vielleicht fallen
die Geſchoſſe weit jenſeits der Fuger auf Straßen und Lager
die man von hier gar nicht entdecken kann die der Artilleriſt
nur nach der Karte berechnet Vielleicht gehört auch dieſer
Artilleriebeobachtungsſtand gar nicht zu den Batterien die
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große Heerſtraße die von Metz über Etain geht geraden

ihn umgeben ſondern leitet das Feuer ſchwerer Kaliber die
viel weiter rückwärts ſtehen

Man könnte das alles erfragen wenn nicht die Be
deutung der Stunde uns in heiliger Scheu hindern würde
einen der Männer zu ſtören von deren Arbeit das Leben der
kämpfenden Söhne des Vaterlandes von deren ſtraffer
Pflichterfüllung der Sieg abhängt

Sie arbeiten alle ohne aufzuſchauen Befehle gehen
hinaus in die Drähte die über Pfützen Acker Wald und
Hügel die Verbindung mit der Front herſtellen Meldungen
kommen durch dieſe feinen Fäden herüber und melden wie
es vorn ſteht Wenn man lauſcht ſo hört man nur abge
riſſene Sätze die wenig bedeuten Hauptmann Soundſo
meldet daß Punkt Nr Soundſoviel erreicht ſei Die da und
da vorgegangene Sturmkolonne kommt gegen überlegene
Kräfte nicht weiter vorwärts Alles das vereinigt ſich wie
die zuſammengehörenden Würfel eines Geduldſpieles auf
dem mit farbigen Linien und unzähligen Eintragungen be
deckten vergrößerten Meßtiſchblatt das auf einem Klapp
ſtuhl neben dem General liegt Das iſt der Zauberſpiegel
in dem ſich jeder gewonnene Punkt jedes erſtürmte Stück
Schützengraben alsbald ausweiſt Hier iſt zu leſen wie die
Schlacht in jeder Minute ſteht Aber nur ganz wenige ver
mögen dieſe rätſelhafte Karte zu entziffern

So ſteht man mitten in dem geiſtigen Mittelpunkte der
Schlacht und ſieht die Kampfleitung am Werke ohne etwas
von alledem zu begreifen wie man unter einer empor
geklappten Schädeldecke ſein eigenes Gehirn wallen und zucken
ſehen könnte und doch nicht leſen könnte welcher Gedanke
durch die Zuſammenziehungen und Streckungen der Hirnfalten im Entſtehen t Von hier gehen die Vermittelungs

nerven nach vorn wo auf dem Kampffelde die Glieder der
großen Volkskörper miteinander ringen Sie melden wo ein
Glied in Gefahr iſt zu erlahmen und Hilfe braucht ſie ver
künden wo der Weg frer iſt zu erfolgreichem Vorſtoß Als
feinſte Fühler ſitzen da draußen in Granatlöchern oder eben
genommenen zerſchoſſenen feindlichen Unterſtänden die
Patrouillen und Schwarmkolonnen die am dichteſten am
Feinde ſind und doch von der Schlacht weniger ſehen und
wiſſen als die flüſternden Arbeiter hinten am Gefechtsſtande
Von dieſem vorderſten bis zum Regimentsſtabe iſt die Ver
bindung am r und muß zumeiſt durch Melde
gänger aufrecht erhalten werden Männer deren Weg jedes
mal eine Heldentat iſt Und noch weit hinter ihnen iſt eine
andere Schar von Helden für das Gelingen der Schlacht ohne
Waffe aber in unerſetzlicher Wichtigkeit tätig Das ſind die
Fernſprechflicker die ohne Deckung im Trommelfeuer Hin und
her laufen um die zerſchoſſenen Drähte zu flicken und ſo die
unerläßliche Verbindung zwiſchen Kopf und Gliedern aufrecht
zu erhalten

Durch einen Artilleriſten erfahren die zurückhaltenden
Berichterſtatter die ſich vorgenommen haben durch kein Wort
zu ſtören zuerſt die Tatſache daß ſich unſere Sturmtruppen
bis ſüdlich des Forts Paux vorgearbeitet haben Der Offizier
zeigt uns durch das Glas die Schrapnelle mit denen die Fran
zoſen jetzt die Gegend ſüdlich des Forts beſtreuen was nur
bedeuten kann daß dort jetzt unſere tapferen Stürmer liegen

Man braucht kein Gebärdenſpäher zu ſein um zu ſehen
daß die Augen des Generals ſeit einiger Zeit begonnen
haben froh zu leuchten Und daß nun durch den moorigen
Weg Seine Exzellenz der Herr Korpskommandeur ſelbſt nach
dem Gefechtsſtande kommt das hat gewiß etwas zu be

deuten KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die beiſpielloſe Kraftprobe
am Stocho

e B Stockholm 26 Juni Die Lage der ruſſi
ſchen Heere am Stochod wird in der ganzen Peters
burger Preſſe als ernſt bezeichnet Der Kampf der beiden
Gegner hier ſei ein in der Kriegsgeſchichte beiſpielloſes
Kräftemeſſen Rjetſch ſchreibt Die deutſche Heeres
leitung hat hier mit ſagen hafter Geſchwindigkeit
Armeen aus dem Voden geſtampft ihre ſchwere
Artillerie entwickelt eine furchtbare Wirkung Monatelang
folgte Rußland voll Jntereſſe dem ſchweren Kampfe bei
Verdun doch iſt die franzöſiſche Schlacht nichts gegen das
blutige Ringen am Stochod und Styr Jm ruſſiſchen Publi
kum das ſolche Andeutungen verſteht mächt darum der vor
übergehende Siegesrauſch ernſten Zweifeln Platz Die Ent
täuſchung weiter Volksmaſſen über das Aus
bleiben neuer Gefangenenziffern verrät folgende Vexöffent
lichung des Generalſtabes Seitdem der Kampf hauptſächlich
gegen Deutſche geführt wird macht ſich gegnertiſcherſeits maß
loſe Erbitterung bemerkbar Die deutſchen Soldaten ergeben
ſich offenbar auf höheren Befehl grundſätzlich nicht Darum
wird an der Front jetzt keinerlei Pardon gegeben Ein Er
laß des Kriegsminiſters ordnet ferner an alle Gefangenen
ſofort zwangsweiſe an Arbeitsſtätten zu führen Falls ſie
die aufgetragene Arbeit verweigern oder verlaſſen werden
ſie mit drei Monaten Gefängnis beſtraft

o B Budapeſt 26 Juni Der militäriſche Mitarbeiterdes Peſter Llord ſchreibt
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Jmmer deutlicher wird die ausgeſprochene Streckung
der neuen Front in faſt ſchnurgerader nordöſtlicher
Richtung Es iſt intereſſant daß die in die Vukowina ge
drungenen Ruſſen nunmehr o eine weſtliche Front zu
kämpfen n d eſer Umſtand iſt dadurch be
merkenowert daß dieſer r Flügel jetzt nicht eigene
ſondern rumäniſche Gebiete im Rücken hat was
ſeinen Etappenverkehr immerhin verwickelt Mit dieſer Lage
ſind auch weitere Nachteile verbunden deren Erörterung zur
zeit nicht mäßig erſcheint

o B Bukareſt 26 Juni Die hieſige Epoca läßt 1
von ihrem Czernowitzer Sonderberichterſtatter drahten da
Themiſtokles Bocancea in der Hauptſtadt der Bukowina

neuerdings zum Czernowitzer Bürgermeiſter ernannt wurde
wieder eingetroffen und von dem ruſſiſchen an wie

a

Was bereitet ſich in Griechen
land vor

o B Wien 26 Juni Die Mittagszeitung drahtet
aus Bukareſt Wie der Az Eſt aus Sofia drahtet ſind aus
Griechenland an der bulgariſchen Grenze zahlreiche Flücht
linge eingetroffen Sie halten die Lage für Griechen
land für äußerſt kritiſch Einige ſprechen ſogar
von daß ſich eine Revolution gegen die Venizeliſtenpartei
vorbereite da er als der Schuldige an der gegenwärtigen
Lage betrachtet wird Angeblich kam es bereits an mehre
ren Stellen zu blutigen Juſammenſtößen Die Vier
verbandstruppen vermögen nur mit ſchwerer Mühe den
Ausbruch eines allgemeinen Aufſtandes zu verhüten Die
über ein Attentat gegen König Konſtantin
verbreiteten Meldungen ſind wohl übertrieben indeſſen
hört man ſeit Tagen vom König nichts mehr Kein Menſch
weiß ob die griechiſche Armee mobiliſiert oder abgerüſte
wird Die Reſidenz der griechiſchen Behörden iſt allerdings
Athen aber in Wirklichkeit wird das Land von Saloniki
aus regiert das auch Venizelos Reſidenz iſt der in des
Wortes altgriechiſcher Bedeutung ein ausgemachter Dema
goge iſt Er leitet alles und dabei hat das ganze Land nur
ſoviel Nahrungsmittel zu verbrauchen als es vom Vierver
bande bekommt Griechenland hat keine Vorräte kein Ge
treide Die griechiſche Bevölkerung lebt nur von den Bro
ſamen die vom Tiſche des Vierverbandes abfallen

Griechenland entſchloſſen neutral zu bleiben
T V Budapeſt 26 Junt Az Eſt erfährt aus Buka

reſter diplomatiſchen Kreiſen daß bei den Neuwahlen in
Griechenland die binnen 40 Tagen vorgenommen werden
keinesfalls die Partei Venizelos ſondern Zaimis die Majo
rität erhalten wird Binnen dieſer Friſt können aber noch
Ereigniſſe von entſcheidender Bedeutung eintreten Es iſt
ſicher daß Griechenland ſelbſt bei einem Staatsſtreich der
Entente nicht gegen die Zentralmächte ins Feld ziehen wird
rigrentand iſt gelähmt und bis zum Ende des Krieges er
edigt

Die Lage in Rumänien
T U Bukareſt 26 Juni Laut der in Jaſſy erſcheinen

en Opinia wird in politiſchen Kreiſen die Bildung einer
Liga zum Schutze der nationalen Jntereſſen die alle germa
nophilen Elemente vereinigen ſoll erwogen Der Liga die
den Kampf gegen die Ruſſophilen aufnehmen wird ſchließen
ſich Alexander Marghiloman mit ſeiner ganzen Partei Ex
rektor Konſtantin Stere mit Geſinnungsgenoſſen Exmintiſter
Badereu und Anhänger ſowie mehrere Abgeordnete der libe
ralen Partei an

Bukareſt 26 Juni Die Nationaliſten hielten geſtern
vormittag eine Verſammlung ab in der in Abweſenheit
Jonescus und Filipescus mehrere Beauftragte ſprachen Nach
der Verſammlung zog eine geringe Anzahl vornehmlich junge
Leute ſingend und ſchreiend zur ruſſiſchen Geſandtſchaft wo
ſie Hochrufte ausbrachte und ſich dann zerſtreute

Die rumäniſche Erbitterung über die ruſſiſchen
Grenzüberſchreitungen

c B Bukareſt 26 Juni Die Erbitterung unter der
rumäniſchen Bevölkerung über die wiederholten Grenz
überſchreitungen iſt groß Die Regierung wird geradezu
beſtürmt dieſem gefährlichen Treiben Halt zu gebieten

Japan wäre im raſchen Zunehmen begriffen

Zeichen der Zeit
Ein japaniſches Geſchwader beſucht zurzeit Auſtralien

und Reuter meldet aus Melbourne daß die gelbe Be
ſatzung dort enthuſiaſtiſch begrüßt und aufgenommen wäre
Der Miniſter für die Verteidigung ſprach die Hoffnung aus
daß Auſtralien und Japan über die künftige Beherrſchun
des Stillen Ozeans ihre Gedanken austauſchen und ſi
gegenſeitig verſtehen möchten

Wir erinnern uns bei dieſer Gelegenheit der Welt
reiſe der großen amerikaniſchen Flotte Als 8 nach
Auſtralien kam kannte die Be e r der Bevölkerung
keine Grenzen Damals war der Eindruck vorherrſchend
Auſtralien begrüßte in den Vereinigten Staaten den
Schützer gegen japaniſche Bedrohung

Und heute Jſt die Reutermeldung richtig dann hat
ſich an den auſtraliſchen Küſten des Stillen Ozeans ein
Stimmungs el vollzogen der unſere Beachtung ver
dient Japans Einfluß ſcheint in der Zwiſchenzeit insbe
ſondere während des Weltkrieges derart gewachſen zu ſein
daß die Auſtralier es für angezeigt erachten ſich lieber mit
ihm freundſchaftlich zu ſtellen als von irgend einer Seite
Unterſtützung gegen die Japaner zu erwarten Der Kom
mandant des Geſchwaders quittierte für dies Liebeswerben
mit der Verſicherung die Neigung zwiſchen Auſtralien und

Der Wolf
verſichert das Lamm ſeiner Zuneigung

Von England und ſeinem Schutze iſt jedenfalls keine
1 Rede mehr Daß bei dem Empfang der Japaner in auſtra
liſchen Häfen die britiſche Flotte überhaupt nicht erwähnt
wird beweiſt daß engliſche Schiffe dort unten ſich nicht mehr
aufhalten Dieſe Beobachtung ſtimmt mit der Meldung
überein daß die Londoner Admiralität alle Seekräfte
heimgerufen habe

Kürzlich laß man auch der Gouverneur von holländiſch
Jndien hätte mit dem amerikaniſchen Gouverneur der
Philippinen ausführliche Verhandlungen gepflogen deren
Zweck kein anderer ſein konnte als eine Verſtändigung in
Bezug auf den Schutz des holländiſchen Beſitzes gegen die
Japaner Die Holländer ſchlagen demnach einen anderen
Weg ein wie die Auſtralier ſie buhlen nicht um Japans
Gunſt ſie waffnen ſich diplomatiſch Aber auch in dieſem
Falle iſt von England keine Rede Es iſt gerade ſo als ob
der Dreizack Britanniens von den Meeren weggewiſcht
wäre auf denen er einſt ſourerän gebot Das Phantom der
britiſchen Allmacht auf dem ganzen Planeten zerflattert
und England iſt auf dem Wege eine Macht zweiten Ranges
zu werden die heute ſchon in der Rechnung der Antipoden
keinen beachtenswerten Faktor mehr darſtellt

e J

Jtalien
Oppoſition gegen Boſelli

T V Rom 26 Juni Die offiziellen Sozialiſten be
reiten eine lebhafte Oppoſition gegen die Regierung vor Zur
Programmdebatte haben ſich bereits 38 Redner gemeldet
Jhre Zahl wird vorausſichtlich auf 50 anwachſen Heiße
Kämpfe werden erwartet

Die italieniſche Anleihe

c B Lugano 26 Juni Ein amtlicher Bericht gibt das
Ergebnis der 3 Nationalanleihe mit 3014 Millionen an
und ſtellt zugleich im Gegenſatz zu den bisherigen halbamt
lichen Meldungen feſt daß über eine Milliarde nicht in bar
eingezahlt wurde

Jtalien muß ſich ſelber Helfen

c B Lugano 26 Juni Corriere della Sera ſtellt
feſt daß die öſterreichiſch ungariſche Heeresleitung die
Offenſive gegen Jtalien fortſetzt Abermals ſei die Lage
derart daß Jtalien ſeine Angelegenheiten ſelbſt erledigen
müſſe trotz aller Beſchlüſſe und Kongreſſe der Entente
ſtaaten

BVegleitgeſchwader für Mittelmeer Transporte

e B Amſterdam 26 Juni Wie aus London berichtet
wird hat der Vierverband wegen der großen Unterſeeboot
gefahr im Mittelmeer zum Schutze ſeiner Kriegstransporte

ne

zu begleiten Dieſem Geſ
Kriegsſchiffe an

mehrere Geſchwader e um die Transporke
er ge ören auch japaniſche

Seefrarht Höchſtpreiſe in
England

Die Klagen der Ententeſtaaten gegenüber Englands
teueren Seefrachten ſind ſo nach und nach zu einer ſtehenden
ſnric ung geworden Wenn ſie ſich änderten dann höch
ſtens der Bewegung der Frachtpreiſe entſprechend in auf
r e Richtung Namentlich in ihrem Kohlenbezug ſind

Frankreich und Jkalien ganz und gar England ange
wieſen Frankreich weil wir ſeine wichtigſten Jnduſtrie
gebiete ihm durch unſere Siege abgenommen haben Jtalien
weil es ſchon immer ein kohlenarmes Land war und ſich durch
den verräteriſchen Bruch des Dreibundes den Bezug aus
Deutſchland h machte So wurde es denn Lebens

r ür die beiden Völker was England ihnen als Fracht
preis abforderte Dieſe Frachtpreiſe aber haben ſich gegen
über den Friedenszeiten durchſchnitlich verzehnfacht ja teil
weiſe noch mehr als das

Damit iſt aber eine Erſchwerung des franzöſiſchen und
italieniſchen Wirtſchaftslebens gegeben daß man geradezu
von einem äußerſten Notſtande reden kann Und daher gab
es denn ein verzweifeltes Klagen gegen England Aber die
engliſche Regierung ſtellte ſich zunächſt taub jeder Eingriff
in die freie Konkurrenz der Schiffahrt widerſprach dem eng
liſchen Liberalismus ebenſo wie etwa die Einführung der
allgemeinen Wehrpflicht Und nicht nur um die idealen
Prinzipien handelt es ſich in einem wie im anderen Falle
ſondern auch um die materiellen Wirkungen Fing man ein
mal an die Seefrachten zu ordnen ſo ſah man einen wahren
Rattenkönig von Schwierigkeiten auftauchen

Aber jetzt konnte England den Klagen der Verbündeten
egenüber endlich doch nicht mehr taub bleiben Die Miß
timmung wurde ſonſt gefährlich Und ſo rang man ſich denn

in London den ſchweren Entſchluß ab Es wurden Höchſt
preiſe für die Seefrachten beſtimmt Ein unerhörter Vor
gang in der engliſchen Geſchichte

Nun aber betrachte man 84 doch einmal die Höhe dieſer
Höchſtpreiſe Frankreich und Jtalien ſchlugen zunächſt Höchſt
preiſe vor die etwa das Doppelte der alten Friedenspreiſe
betrugen Das aber machte böſes Blut bei den engliſchen
Reedern Den Wünſchen der letzteren mußte die engliſche
Regierung Rechnung tragen und ſo beſtimmte ſie die Höchſt
preiſe auf nicht weniger als das Vierfache der franzöſiſchen
und italieniſchen Vorſchläge das iſt alſo immer noch das
Achtfache der Friedenspreiſe Dieſe Höchſtpreiſe ſtehen alſo
den freien Kriegspreiſen der letzten Zeit noch ſehr viel näher
als den Friedenspreiſen Man kann ſich den Schrecken Frank
reichs und Jtaliens denken Jhre Wirtſchaftsnot wird durch
die Höchſtpreiſe ſchwerlich behoben werden

Dafür hat aber England trotzdem jetzt alle Schwierig
keiten am Halſe die es von Höchſtpreiſen fürchten mußte
Wir haben ja auch in Deutſchland einige Erfahrungen ge
ſammelt Wir kennen alſo ihre Schattenſeiten Und die eng
liſchen Reeder werden ſchwerlich viel mehr Gemüt haben als
gewiſſe gewinngierige Produzenten und Zwiſchenhändler bei
uns Man kann ſicher ſein daß die engliſchen Schiffsherren
ihre Schiffe jetzt lieber nach jedem anderen Lande als gerade
nach Frankreich oder Jtalien fahren laſſen Sie brauchen
ſich um ſo weniger danach zu drängeln als ja dieſe Frachten
auch neutrale Schiffe übernehmen können denen die engliſche
Regierung natürlich keine Preisvorſchriften machen kann
Sollte aber die engliſche Regierung nun ihren Reedern die
Preiſe für alle Seefrachten vorſchreiben wollen dann würden
dieſe zunächſt einmal ihre Schiffe zurückhalten Das hielte
weder England noch Frankreich noch Jtalien lange aus Der
Mangel an Schiffsraum iſt ja ſo ſchon drückend genug Man
wird alſo auf ſeiten der Entente an keiner Stelle über das
angebliche engliſche Entgegenkommen viel Freude haben

S

Die Gärung in Jrland
T V Amſterdam 26 Juni Die hier unter großen

Schwierigkeiten eintreffenden Zeitungen aus Jrland geben
ein ganz anderes Bild von der dortigen Lage als dasjenige
welches die Londoner Blätter und das Miniſterium Asquith
entwerfen Danach herrſcht auf der ganzen Jnſel nach wie
vor eine derartige Gärung daß die Engländer gezwungen
ſind ſelbſt in Dörfern und ganz kleinen Ortſchaften Garni

ne 2

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

9 Fortſetzung Nachdruck verbotenSie brach ab Das wunderſchöne Mädchengeſicht mit
den ſtrahlenden Augen und den zarten Farbenkönen die
wie von Meiſterhand hingehaucht ſchienen auf den feinen
gelblichen Grund der wie altes Elfenbein ſchimmernden
Haut entwaffnete wieder einmal ihre Vernunft

War es nicht grauſam ſie immer wieder an den jähen
Schickſalswechſel zu mahnen Sie konnte doch nichts dafür
daß man ſie als Prinzeßchen erzogen und verwöhnt hatte

Und wenn ſie vielleicht doch durch dieſen Trotzenſtein
wieder in glänzende Verhältniſſe zurückgeführt würde dann
war es gar nicht nötig

Zärtlich ſtrich ſie über das krauſe blauſchwarze Haar
Na laſſe den Kopf nicht hängen Lolo Jch meine es

ja nicht ſo ſchlimm Hoffentlich meint s auch der liebe Gott
gut mit dir und beſorgt dir einen reichen Mann

Jn Lolos Augen ſtanden plötzlich Tränen
Glaubſt du wirklich ich könnte nur ſo glücklich werden

Reiche Männer haben ſchon in Kairo um mich geworben
und ich wies ſie ab weil ich ſie nicht lieben konnte Den
aber den ich liebe nähme ich auch wenn er bettelarm wäre

Na
Das iſt heilig wahr Tante Und ich würde trotzdem

die glücklichſte Frau
Aber ob auch er ein glücklicher Mann Uebrigens

brauchen wir uns ja darüber vorläufig keine Gedanken zu
machen Kommt dein Trotzenſtein überhaupt wieder
bettelarm wird er wohl nicht ſein als Kavallerjeoffizier der
noch dazu ſo reiche Verwandte beſitzt

Damit verließ ſie das Zimmer
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Abende an denen Frau Reeti nicht im Theater zu tun

hatte waren immer Feſtabende für die Familie
Es gab dann ſtatt des gewöhnlichen kalten Abendbrotkes

ſtets eine warme Speiſe und man ſaß nachher bis gegen
elf Uhr gemütlich plaudernd beiſammen

So gab es auch heute eine ungeheure Schüſſel Difotto

die et den fünf geſunden Magen indes bald ſehr klein
wurde

Lolo hatte es ſich nicht nehmen laſſen feſtlich zu decken
Ein Läufer deſſen Muſter Jrma die Muſterzeichnerin

an einer Gewerbeſchule war entworfen und Alma die Hand
arbeitslehrerin ausgeführt hatte zierte die Mitte des
Tiſches Dazwiſchen lagen mit vielem Geſchmack in Kränzchen
und Gewinde geſchlungen weiße Narziſſen Goldregen
trauben und feine Riſpen junger Farnkräuter

Wenn ich mal heirate ſagte Alma dann mußt un
bedingt du mir die Hochzeitstaſel ſchmücken Lolo Du haſt
einen Geſchmack darin daß ſich ein Hofgärtner neben dir ver
ſtecken muß

Bah das iſt doch keine Kunſt
Doch Für jeden dem es nicht im Blut liegt wie

eben dir
Jch mache mir gar nichts aus dem Grünzeug erklärte

Gerhard ein hoch aufgeſchoſſener Junge der vor der Reife
prüfung des Gymnaſiums ſtand Meinetwegen kann der
Tiſch mit Zeitungspapier gedeckt ſein wenn nur genug darauf
ſteht Heute zum Beiſpiel wäre es viel geſcheiter von Lolo
geweſen ſtatt Geld für Blumen hinauszuwerfen etwas
Reales zu kaufen Sagen wir ein paar Knackwürſte

Puh wie proſaiſch Knackwürſte Nein mein lieber
Wegs einen ſolch gewöhnlichen Geſchmack habe ich eben
nicht

Weil du natürlich die ägyptiſche Prinzeſſin i und
bleibſt So nennen ſie dich nämlich in der Stadt daß du s

nur vM ch
Jawohl Weil du ſo fremdländiſch angezogen biſt und

h ſo ſtolz tuſt und auch weil du ſo viele Zigaretten
rauchſt

Woher wiſſen denn die Leute das ſchon
Gott hier weiß einer vom anderen e Du

ſtehſt ja auch mit der Zigarette am offenen Fenſter und
wenn meine Kameraden dich grüßen dankſt du nicht malDas iſt freilich ein großes Verbrechen daß ich nicht

die Augen immer unten auf der Straße habe wenn mal ſo
ein grüner Junge vorübergeht

HDu grüner Junge das iſt gemein Das verbitte
ich mir einfach Nächſtes Jahr bin ich auf der Hochſchule

Wenn du die Reifeprüfung nämlich beſtehſt Ber
nern Fleiße ſcheint mir das noch gar nicht ausgemacht

nd

Streitet nicht Kinder miſchte ſich Frau Reeti in den
Wortkrieg und wenn du wirklich noch Hunger haſt

e dn ſie ſchob ihm den Brotlaib hin dann ſtärke dich
eran

Hunger habe ich ſchon Aber Brot trockenes Brot
Jſt eine ſehr geſunde Nahrung unterbrach ihn die

Mutter ſcharf Für Faſanen reicht mein Einkommen nicht
Willſt du mehr als ich dir bieten kann dann verdiene es
dir ſelbſt

Möchte wiſſen wie
r Gib Stunden wie es tauſend andere müſſen oder
ſei zufrieden Wir alle müſſen uns nach der Decke ſtrecken
und das zu lernen beizeiten zu lernen iſt eigentlich
das Wichtigſte was man tun kann
Sie hatte ſcharf und ſtreng geſprochen wie es ſonſt

eigentlich gar nicht ihre Art war Aber ſeit Lolo ſich im
Hauſe befand und ſie zu bemerken glaubte daß ihr Junge
manchmal auch ein wenig hochtrabende Anſichten äußere
fand ſie dieſen Ton ihm gegenüber zuweilen für angemeſſen

Jetzt ſagte ſie den verdutzt dreinblickenden Jungen nicht
weiter beachtend freundlich zu Lolo Da wir heute durch
meine Spielfreiheit wieder einmal einen gemütlichen Abend
für uns haben Kind könnteſt du uns wohl mal etwas ſingen
Magſt du Jch höre deine hübſche weiche Stimme ſo gern

Tante antwortete Lolo aufſpringend aber
vorher muß ich dir was ins Ohr ſagen

Und ſie umſchlang Frau Reeti ſtürmiſch während ihre
Lippen flüſterten Du ich muß dir nur ſagen daß du
die allerbeſte allerliebſte und allerklügſte Frau biſt die es
auf Erden gibt Und daß ich dir unendlich dankbar bin für
alles nicht bloß dafür daß du mich hier aufgenommen
haſt ſondern beſonders für das was du mir ſonſt noch gibſt

Bah was kann ich dir denn viel geben ich armekleine rovinzſchauſpielerin du närriſches Mädel
Viel du weißt gar nicht wie viel Und ich bitte

dich nenne mich nur auch wieder Prinzeßchen nämlich
wenn ich s verdiene in deinem Sinne

Fortſetzung folgt
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e B 26 Juni Der Maasbode erfährtaus zuwerläſſiger Quelle Die Ententemächte ſtellten an
n die Forderung daß künftig von der holländiſchen

lle Hammel und Lämmer ferner eina

Drittelder Käſe und ein Viertel der Butter
produktfon nur nach beſetztem Ententegebiet
gehen ſollen
t S

Amerika
Zu den kommenden Präfidentſchaftswahlen
T V Budapeſt 26 Juni Dem Az Eſt wird durch

Seite aus Madrid gemeldet Der Krieg Mexiko
awir er als ein Werbemittel Wilſons aufgefaßt Wilſon

will ein feſtes Auftreten zeigen die Verhandlungen mit
dert wurden in die Länge gezogen damit die Armee
e Union inzwiſchen mobiliſteren konnte England wird die
Union unterſtützen weil die Entente nur ſo Munition er
hält Die Sympathie der lateiniſchen Völker Amerikas iſt
für die Zentralmächte Dieſe wünſchen daß Amerika in
inen Krieg verwickelt werde

c

Sauere Trauben
W B Amſterdam 26 Juni Einem hieſigen Blatte zu

le erfahren die Times aus New York vom 25 Juni
oſevelt wird morgen einen Brief veröffentlichen in dem

er es ablehnt die Präfſidentſchaftskandidatur der fortſchritt
ichen Partei anzunehmen und in dem er die Mitglieder der

Partei auffordert für Hughes zu ſtimmen Rooſevelt iſt
davon überzeugt daß eine Niederlage Wilſons im Jntereſſe
des Landes gelegen wäre Die Mehrzahl der Fortſchrittler
wird dem Rate Rooſevelts Folge leiſten

Die Lage in Mexiko
c B Rotterdam 26 Juni Nach den aus Amerika vor

Kegenden Meldungen beſtätigt es ſich daß die amerikani
ſchen Truppen in Mexiko in ihren Bewegungen vollſtändig
gehemmt ſind dadurch daß die mexikaniſchen Generale dem
amerikaniſchen Befehlshaber mitteilten ſie würden einen
Rückmarſch nach der Grenze zu geſtatten aber jeder Be
wegung in anderer Richtung mit den Waffen entgegen
treten Der Standpunkt der amerikaniſchen Regierung
demgegenüber iſt aber bekanntlich daß jene amerikaniſchen
Truppen nach Mexiko entſandt wurden um der Regierung
Carranzas bei der Ausrottung des Banditenunweſens Hilfe
zu leiſten wozu die amerikaniſche Regierung ihrerſeits nach
den wiederholten Einbrüchen über die Grenze Maßnahmen
treffen mußte

Köln 25 Juni Die Köln Ztg meldet aus Waſhing
ton Die Stimmung iſt hier ſehr ſorgenvoll Die Flotte hat
in den letzten Tagen keine neuen Bewegungen ausgeführt
Es hat ſich jetzt herausgeſtellt daß die amerikaniſchen
Truppen bei Carrizal überraſcht worden ſind Bei den
Carranziſten gehen Gerüchte von einem neuen Kampf um
Der Krieg ſcheint jetzt unvermeidlich Bis heute Mitter
nacht lag noch kein amtlicher Bericht vor Der Staatsſekretär
für den Krieg ſendet eiligſt alle Linientruppen an die
Grenze ohne zu warten bis die Regimenter durch Mobil
machung aufgefüllt ſind Verſchiedene Regimenter ſtehen
vollſtändig ausgerüſtet da Der amerikaniſche Miniſter des
Aeußeren ſandte eine lange Note an die ſüd amerikaniſchen

über die Art und Weiſe des mexikaniſchen Vor
gehens

r

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die deutſchen Abgeordneten in Bulgarien
WIB Sofia 26 Juni Den geſtern abend hier ange

kommenen deutſchen Abgeordneten wurde allerorts ein über
aus herzlicher Empfang bereitet Nach Niſch war ihnen
außer einem Vertreter der Regierung Vizepräſident
Momtſchilow zur Begrüßung entgegengefahren Abg von
Heydebrand dankte und brachte ein Hurra auf den Zaren und
die Bevölkerung aus Namens der Armee begrüßte General
Kutinſchew die Gäſte und brachte ein Hurra auf den Kaiſer
und das deutſche Volk aus Die ganze Weiterreiſe bis Sofia
bildete einen Triumphzug Jn Sofia waren auf dem Bahn
hof der Chef des Geheimen Kabinetts im Auftrage des Zaren
ſowie der Kammerpräſident Watſchew Abgeordnete aller
Parteien Staatsſekretär Koſſew und Legationsrat Freiherr
v Richthofen erſchienen Bürgermeiſter Radew hielt die
Begrüßungsrede auf die Dr Müller Meiningen antwortete
Er drückte den Dank der deutſchen Abordnung für den ihr in
der Hauptſtadt bereiteten Empfang aus beſonders für die
Teilnahme der Schuljugend Dieſe Teilnahme verſpreche für
die Zukunft eine noch engere Vereinigung zwiſchen dem deut
ſchen und dem bulgariſchen Volke im Jntereſſe ihrer Länder
Die Automobile welche die Abgeordneten zum Hotel führten
wurden auf der Fahrt dorthin mit Blumen überſchüttet
Tücher und Fahnen winkten überall ein Willkommen und
ſtürmiſche immer erneute der de begleiteten die Abgeord
neten Heute abend wird der deutſche Geſandte zu Ehren der
deutſchen Abgeordneten ein Eſſen geben

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofia 26 Juni Der Generalſtab teilt mit

Hie Lage auf dem mazedoniſchen Kriegsſchauplatz iſt un
verändert Es kam zu kleinen Gefechten zwiſchen
Patrouillen an der ganzen Front Jm Wardarabſchnitt
das gewöhnliche Artilleriefeuer Zwiſchen den Ortſchaften
Petka und Palmiſch zerſprengte unſere Artillerie ein feind
liches Bataillon Feindliche Flugzeuge warfen auf Feldern
im Meſta Tal und zwiſchen Porto Lagos und Tepedjek er
folglos Bomben ab

Der türkiſche Heeresbericht
Erfolge in Perſien

WTB Konſtantinopel 26 Juniquartier meldet

o

Das Haupt

zſtlich Seevil beim Schanzen vigeitenen Abteilungen an

Der Kampf dauerte bis zum Die Ruſſen kehrten
ſchließlich unverrichteter Sache in ihre Stellungen zurück
nachdem ſie beträchtliche Verluſte erlitten hatten Eine über
flügelnde ruſſiſche Kolonne ſuchte getrennt unſere Truppen
in dieſer Gegend zu umfaſſen Sie wurde nach Gegenangriff
gezwungen dorthin zurückzukehren woher ſie gekommen
war Unſere ſüdlich dieſer Gegend operierenden Truppen
näherten ſich der Umgebung von Ghilan Die Ruſſen
wichen einem Kampf aus räumten die erwähnte Ortſchaft
und zogen ſich in nordöſtlicher Richtung zurück Jm Norden
begegneten unſere auf Sineh vormarſchierenden Truppen
einem ruſſiſchen Reiterregiment ſchlugen es fügten ihm
große Verluſte an Toten und Verwundeten zu und näherten
ſich auf der Verfolgung des Feindes Sineh

Kaukaſusfront Auf dem rechten Flügel und in der
Mitte unbedeutende örtliche Feuerkämpfe Auf dem linken
Flügel nördlich des Tſchorul richteten wir die den Ruſſen
genommenen Stellungen weiter gegen den Feind her An
anderen Stellen verfolgen unſere Abteilungen alle feind
lichen Trupen die von dieſer Front nach der Küſte fliehen
Sie nehmen die zerſprengten Feinde in kleinen Trupps ge
fangen So nahm eine unſerer Aufklärungsabteilungen
33 Soldaten vom 19 turkeſtaniſchen Regiment gefangen

Ein am 24 Juni Ari Burun überfliegendes Flugzeug
wurde durch den Angriff eines ihm entgegengeſchickten
türkiſchen Flugzeuges gezwungen in Richtung auf Jmbros
zu fliehen Ein die Jnſel Keuſten überfliegendes Flugzeug
warf wirkungslos Vomben auf die Umgebung ab Es
wurde durch das Feuer unſerer Abwehrgeſchütze gezwungen
nach Mytilene zu fliehen

Sonſt nichts von Bedeutung

Deutſche Wacht auf der See

WTB Kopenhagen 26 Juni Politiken meldet aus
Halmſtad Der däniſche Schoner Svanen mit Gruben
holz von Schweden nach England wurde vorgeſtern nach
mittag außerhalb Waederös von zwei deutſchen Torpedo
booten angehalten Die Beſatzung begab ſich an Bord
eines Torpedobootes worauf der Schoner in Brand ge
ſchoſſen wurde Als die deutſchen Kriegsſchiffe ſich ent
fernt hatten bargen ſchwediſche Motorboote den brennen
den Schoner Das Feuer wurde gelöſcht und Teile der La
dung gerettet

WTB Kopenhagen 26 Juni Politiken meldet aus
Halmſtad Ein deutſches Waſſerflugzeug rief vorgeſtern
nachmittag über Loholms Vucht einen Dampfer an mit der
Aufforderung ihm ſüdwärts zu folgen Der Kapitän der
wußte daß er ſich auf ſchwediſchem Gebiet befand ver
weigerte dies Jm ſelben Augenblick tauchte ein ſchwedi
ſches Torpedoboot auf das dem Flieger bedeutete er be
fände ſich über ſchwediſchem Gebiet worauf dieſer ſüdwärts
flog

A

Deufſches Reich
Die Wiederwahl Kapps zum General
direktor der Oſtpreußiſchen Landſchaft

nicht beſtätigt
e B Königsberg 26 Juni Die Wiederwahl des Ge

heimrates Kapp zum Generaldirektor der oſtpreußiſchen
Landſchaft iſt nicht beſtätigt Kapp verabſchiedet ſich mit
folgender Bekanntmachung

Das im Kriege hierfür zuſtändige königliche Staats
miniſterium hat durch Entſcheidung vom 20 d Mts
meiner vom 52 Generallandtag der oſtpreußiſchen Land
ſchaft vom 23 März dieſes Jahres beſtätigten Wieder
wahl zum Generallandſchaftsdirektor für die Zeit vom
1 Juli 1916 bis 1 Juli 1922 die Beſtätigung verſagt
Die Führung der Geſchäfte geht daher am 1 Juli auf
meinen Stellvertreter den dienſtälteſten Landſchafts
direktor Herrn Siegfried Sausgoerken über Beim
Scheiden aus meinem Ainte iſt es mir Herzensbedürfnis
den Kreditverbundenen der oſtpreußiſchen Landſchaft
wärmſten Dank für das Vertrauen zu ſagen daß mir
während meiner Amtstätigkeit als Generallandſchafts
direktor in ſo reichem Maße entgegengebracht iſt Er
dankt dann den Beamten der Landſchaft für ihre treue
Mitarbeit und fährt fort Wie meine zehnjährige Tätig
keit in dem höchſten Ehrenamt das die Landſchaft als
älteſte Selbſtverwaltungskörperſchaft der Provinz Oſt
preußen zu vergeben hat ſo wird die Erinnerung an dieſe
Tätigkeit die ſchönſte und erhebendſte ſein die ich in den
Ruheſtand übernehme
Kaiſerlichen Königlichen Herrn er behüte unſere oſt
preußiſche Heimat und unſer geliebtes Varerland

Wir haben die Angriffe Geheimrat Kapps gegen den
Kanzler aufs ſchärfſte mißbilligt weil ſie jetzt im Kriege
ein ſtaatsgefährliches Ziel verfolgten Wir geben auch zu
daß die Staatsregierung auch Anlaß hat die perſönliche
Berührung mit Geheimrat Kapp ſo weit als tunlich zu ver
meiden Ob aber die Nichtbeſtätigung der Wahl Kapps
der richtige Weg war dieſe wenig erfreuliche Situation
einer Löſung entgegenzuführen erſcheint fraglich Da das
Amt Geheimrat Kapps kein unmitteibares Staatsamt iſt
und man ihm deshalb weder eine Verſchlung in ſeinem
Amt noch auch einen groben Diſziplinbruch gegenüber
einem direkten Vorgeſetzten vorwerfen kann bleibt zur
Begründung nur eine Beanſtandung ſeiner Perſönlichkeit
aus allgemeinen moraliſchen Anſchauungen heraus Die
Anwürfe Kapps gegen den Kanzler haben wir ſachlich als
Verdächtigungen gekennzeichnet die teilweiſe wider beſſeres
Wiſſen erhoben worden ſind der Grund zu ſeinem Vor
gehen lag jedoch in der politiſchen Anſchauung Kapps und
die Staatsregierung macht wun durch die Richtbeſtätigung
der Wahl dieſes Mannes im Antte eines Selbſtverwal
tungskörpers aus ihm einen politiſchen Märtyrer
Wir glauben man hätte Herrn Kapp den Kappzaum der in
dieſem Falle nötig war auflegen können auch wenn man
W p ſeinem Amt in dem er feine Pflicht erfüllt hatte

eß

Die Freikonſervativen ſtützen den Kanzler
An der Jrakfront nichts von r

n er griffen Truppen aller Waffengattungen
im Schutze ihrer heſeſtigten Stellungen am 23 Junz unſere

Abſage an die Konſervativen
e B Bei einem kleinen Abſchiedseſſen der Freikonſer

vativen Fraktion an dem auch Mitglieder des Reichstages

Gott ſegne und ſchütze unſeren

hege ten wenn er en

und des Herrenhauſes teilnahmen ſagte der Parteiführer
Freiherr von Zedlitz in einer Anſprache u a

Leider weiſen manche Anzeichen darauf hin daß wir
mit der Möglichkeit einer ähnlichen Lage zu
rechnen haben wie ſie Anfang der ſiebziger Jahre Bismarck
veranlaßt hat ſich unter Abwendung von der Rechten auf
die Nationalliberalen ein Jahrfünſt zu ſtützen Die Frei
konſervative Partei wird ſich immer vor Augen halten
müſſen daß ſie in der Lage iſt konſervative An ungen
und konſervative Rückſichten bei der Geſtaltung und Reu
orientierung unſerer Politik auch im Jnnern geltend zu
machen und daß ſie den Regierungen im Reiche und in
Preußen die Möglichkeit zu gewähren hat der Links
wendung des Reichs Staatswagens über die
Grenze hinaus zu ſteuern die nach unſerer Auffaſſung einer
Politik gezogen iſt die zum Wohle und zur Stärkung einer
gedeihlichen Entwicklung des Reiches und unſeres Staates
dienen ſoll Heute ſind es nicht Aufgaben der Friedenszeit
die in erſter Linie unſere Aufmerkſamkeit und Sorge in
Anſpruch nehmen heute gilt es vor allem dafür zu ſorgen
daß dem Siege ein Frieden folgt der einen
vollen Ausgleich bietet für die ungeheuren Opfer
unſeres Volkes an Gut und Blut Aber Sieg und gedeih
liche Entwicklung des Friedens hängen im weſentlichen da
von ab daß die Einheit die uns in den Stand geſetzt
hat einer Welt von Feinden mit Erfolg entgegenzutreten
unſerem Volke enbenſo erhalten bleibt wie das Vertrauen
in der Leitung des Krieges wie der Politik Nach dieſer
Richtung machten ſich aber neuerdings Beſtrebungen gel
tend von äußerſt bedenklicher Art Eine Partei
von rein vaterländiſcher Geſinnung wie die unſrige kann an
ſolchen Beſtrebungen nicht vorübergehen ohne dazu ent
ſchieden und klar Stellung zu nehmen Jndem ich das tue
weiß ich daß ich in Jhrem Sinne ſpreche wenn ich ſage

Die Wahrung des Burgfriedens zwiſchen den Parteien
ſelbſt wurde von Anbeginn des Krieges von allen Kreiſen
als vaterländiſche Pflicht erkannt und durchgeführt Auch
wenn man nicht immer mit allen Maßnahmen unſerer poli
tiſchen Leiter einverſtanden ſein zu können glaubt würde
es doch nach unſerer Ueberzeugung einen in ſeinen Folgen
nicht zu überſehenden Verſtoß gegen dieſes Gebot bedeuten
wenn Beſtrebungen hervortreten ſollten die auf einen
Wechſel in der Perſon des verantwortlichen Leiters der
Reichspolitik abzielen Solche Beſtrebungen können wir
nicht mitmachen Deutſchlands Politik beſonders die aus
wärtige kann während des Krieges und bei dem überaus
ſchwierigen Friedensſchluß vom Kanzler nur dann mit
vollem Erfolg durchgeführt werden wenn er von ein
mütiger Unterſtützung getragen wird Nur ſo kann das
Reich das volle Gewicht ſeiner Macht ſowohl bei den Ent
ſchliecßungen der Neutralen als bei Geſtaltung der Ver
hältniſſe durch den Friedensſchluß in die Wagſchale werfen

Ausland
Die Japaner in Peking

T V Zürich 25 Juni Der Neuen Züricher Zeitung
wird aus dem Haag gemeldet Die Meldung von der erſten
japaniſchen Truppenſendung nach Peking erregt in London
arge Befürchtungen Man erblickt darin den Anfang der
mehrfach angekündigten militäriſchen Jntervention Japans
in China und fragt ſich ob die Japaner Peking jemals wiede
verlaſſen werden

Halle und Umgebung

Halle den 27 Juni 1916

Gegen Brotfälſcher
Man ſchreibt uns Durch Berichte über Gerichtsver

handlungen die die Zeitungen pflichtgemäß im Jnter
eſſe des anſtändigen Gewerbes und zumSchutze des Publikums bringen iſt die Bevölke
rung in Beſorgnis verſetzt daß Brot durch Zuſatz von Stroh
mehl und Spelzſtreumehl verfälſcht wird und daß bisweilen
ſelbſt führende Jnnungsmitglieder die Verfäſchung ge
fördert haben Es iſt bedauerlich und ſehr zu verurteilen
wenn Fachleute ſich ſolch ungenießbare und teure Zuſätze
aufhalſen laſſen um das knapp zugemeſſene Mehl zu ver
längern Aber ſelbſt mit behördlichen Empfehlungen
kamen ſolche Brotverbeſſerer So kam ein Vertreter der
Eckhoff Brotgeſellſchaft um in der Halli

ſchen Jnnung ſein aus Strohmehl Blutmehl und ſon
ſtigen appetitlichen Sachen zuſammengeſehztes Brot einzu
führen

Der Obermeiſter hat ihm geraten dieſe guten Sachen
dem lieben Vieh zu überlaſſen den Menſchen aber nicht das
Brot damit zu verekeln

Zur Verteuerung der Tabakſabrikäte
Der Kriegszuſchlag auf Tabakfabrikate welcher ab 1 Juli

erhoben wird betrifft beſonders merklich die Zigarettenraucher
Die 1 Pfg Zigarette iſt bereits ſeit einiger Zeit durch die hohen
Tabakpreiſe unmöglich geworden Man ſchreibt uns aus Fach
kreiſen zur Sache

Der Aufſchlag beträgt bei der 18 Pfg Preislage 3 Mk
18 Pfg 2 und 214 5 Mk 25 u 30 e 3 u 338 Pfg

7 Mk 35 u 42 Pfg 4 u 5 Pfg 12 Mk 52 u 62 Pfg
6 u 7 Pfg 18 Mk 78 u 88 Pfg 8 Pfa und höher 25 Mk
1,05 uſw per 1000 Stück und entſtehen g B bei Einkauf von

10 Stück oben in Klammer angeführte den Zigarettenraucher z T
recht ungewohnte Beträge wenn ſeitens der Händler nur der
wirkliche Aufſchlag der Kundſchaft angerechnet wird Möglich iſt
daß die Zigaretteninduſtrie durch Schaffung neuer Marken auf die
gewohnten Preislagen zurückkommt Beſonders Kark re
werden auch Zigarettenhülſen bisher im Verkauf 100 Stück
40 Pfg Kriegszuſchlag 60 Pfg je 100 Stück ebenſo Zigaretten
vapier bisher im Verkauf 50 Blatt 15 Pfa Kriegszuſchlag
30 Pfg je 50 Blatt ZigarettenTabake werden ebenfalls emp
de betroffen ſo daß die Selbſtanfertigung von Zigaretten
aſt unmöglich werden wird

Für Zigarren und Tabak ausgenommen Shag wird die
neue Belaſtung nicht direkt mit dem 1 Juli merkbar eintreten
ſondern ſie wird ſich ebenſo wie die jetzige Tabakteuerung mehr
nach und nach bemerkbar machen

Der Rordoſtthüringer Turngau Kreis XIII der Deutſchen
e ft hielt am Sonntag nachmittag im Feldgarten der

Franckeſchen Stiftungen hier ſeine erſte diesjährige Gauvorturner
ſtunde unter Leitung des Gauturnwarts Herrn Lehrer Jul
Löffler Halle ab Aus den verſchiedenen Orten des Gaues derdie Kreiſe Raumhurag Weißenfels Halle Saalkreis und Viane



felder Seekreis umfaßt hatten ſich über 100 Turner eingefundendie erſt ne dann litt es Turnen durchnahmen
und zuletzt verſchiedene Ballſpiele ſo Schlagball und Fauſtball
ausführten Jn den Verwundeten des Lazaretts in den Stiftungen
unter denen mancher Turner befindet fanden ſich ausdauernde
Zu er Eine kurze Beſichtigung der Stiftungen war dem
Turnen voraufgegangen Jn Wielops Gaſtwirtſchaft am Ranni
ſchen Platz fand die folgende Sitzung ſtatt Der Gauvertreter
hielt eine kernige Anſprache

Der Verein der Saalßeſitzer von Halle und Umgegend hielt
ſeine JuniMonatsverſammlung bei dem im Felde ſtehenden Mit
glied Kyritz Rotes Haus in Nehlitz am Petersberg ab Es war
ein ſchwacher Beſuch zu verzeichnen Die Anweſenden wurden
vom Vorſitzenden Herrn Wilh Lehmann Halle begrüßt Die von
der Bundesleitung gegründete Einkaufsgenoſſenſchaft für Mineral
waſſervertrieb wurde den Mitgliedern bekannt gegeben es ſoll
von dort für hier Offerte eingeholt werden Die Kaſſenführung
des Vereins wurde in der Kriegszeit dem Büroleiter Herrn Ha
mannHalle übertragen Nach e trit der Eisfrage gelangte
die Gründung einer Genoſſenſchaft zum Einkaufe der
in der Gaſtwirtſchaſt r We Gegenſtände zur Vorlage Die anweſenden Mitglieder entſchieden
e im zuſtimmenden Sinne Nach Erledigung von geſtellten An

gen und inneren Angelegenheiten wurde beſtimmt die Juli
Monatsverſammlung beim Mitglied Herrn Landmann Ammendorf
abzuhalten
St Ulrichskirche Mittwoch abend 6 Uhr Kriegsbetſtunde Sup

D Wächtler
a

Spork Nachrichken

Lawn Tennis
Hall Tennisvereinigung Verein f Bewegungsſpiele Leipzig

k Bei klarem nur zeitweiſe leicht bedecktem Himmel fanden
am geſtrigen Sonntag auf dem Soportvplatz Leipzig Lindenau
Tenniswettkämpfe zwiſchen Damen und Herren beider Vereine
ſtatt Trotzdem die Hallenſer recht ſpielſtark vertreten waren
mußten ſie vor dem überlegenen V f B die Waffen ſtrecken
So konnten ſie im Klubkampf der durch die Herren Einzelſpiele
entſchieden wurde nur 1 Punkt gegen 9 Punkte des Gegners be
legen Jn zwei weiteren Spielen des abwechſelungsreichen Pro
gramms neigte ſich das Glück ebenfalls auf Leipzigs Seite Da
gegen konnte Frl Wegener Halle im Damen Einzelſpiel nach
hartem Kampf einen wohlverdienten Sieg erringen Die ein
zelnen Ergebniſſe ſind folgende

5Herren Einszelſpiele Berg Klipſch 0 6 1Zygoures Schmidt 3 6 Gläſel Großmann 2 2 Julitz
Spießbach 4 3 Richter von Rege 3 6 2 Pflaume
Dr Albrecht 6 3 Frei Gottſchalk 2 6 5 Rabiger
Pelikan 4 2 Friederici Rohl 3 623 ProftFreytag 2
4 Geſamtergebnis V f B 9 Siege Halleſche

Tennisvereinigung 1 Sieg
Damen Einzelſpiel 1 Runde Frl Doſtal Frl

Haeßler 3 2 Frl Linke Frl v Scholten 2 1 FrlWegenerFrl Kluck 0 1 Frl Moritz Frl Kronfeld 4 0
2 Rum de Frl Wegener Frl Doſtal 0 12 10 Frl Linke

Frl Moritz 3 zurückgez Schlußrunde Frl Wegener
Frl Linke 6 5 1Gemiſchtes Doppelſpiel 1 Runde Frl Linke
Gläſel Frl Kluck Dr Albrecht 1 3 Frl Doſtal Zygoures
Frl Wegener Spießbach 3 6 4 Frl Kronfeld Julitz
Frl Häßler Klipſch 6 4 4 Frl Moritz Berg Frl von
Scholten pon Rége 1 2 2 Runde Frl Linke Gläſel
Frl DoſtalZygoures 4 5 Frl KronfeldJulitz Frl Moritz
Berg 4 4 Schluß runde ſteht noch aus

Herren Doppelſpiel Vorrunde Richter Pflaume
von RegeDr Albrecht 1 4 Klipſch Schmidt Pelikan

Proft 0 0 1 Runde Frei Friederici Gottſchalk Rabiger
4 1 Klipſch Schmidt Richter Pflaume 2 6 6 Gläſel

Julitz Kohl Freytag 0 1 Berg Zygoures Großmann Spieß
bach 4 2 2 Runde KlivpſchSchmidt FreiFriederici
4 3 BergZygoures Gläſel Julitz 1 1 Schluß

runde Berg Zygoures V f Klipſch Schmidtp alle 7 2 1
27 r ßProvinzial Nachrichten

Merſeburg 26 Juni 200 Gramm Fleiſch Die b
ſt äh le Für die laufende Woche ſind ſeitens der hieſigen

Prüfungsſtelle pro e 200 Gramm Fleiſch feſtgeſetzt Drei
Diehſtähle ſind im Laufe der zwei letzten Tage hier ausgeführt
worden So ſtiegen Diebe in das Betriebslokal des Bürgerlichen
Brauhauſes ein und entwendeten mehrere wertvolle Treibriemen
Ferner wurde die Selterwaſſerbude an der Halteſtelle der elek
triſchen Fernbahn aufgebrochen und daraus Zigarren und Ziga
retten im Werte von etwa 18 Mark geſtohlen Der dritte Fall
ereignete ſich in einer hieſigen Badeanſtalt Daſelbſt wurde einem
Badegaſte aus einer Anzugtaſche das Portemonnaie mit 34 Mark
Jnhalt geſtohlen Jn den drei Fällen ſind die Diebe nicht er
mittelt Vom 1 Juli ab wird hier die Butter und Fettkarte
eingeführt

X Gimritz bei Wettin 25 Juni Kirchenviſitation
Die kürzlich hier abgehaltene Kirchenviſitation iſt in ſchönſter
Weiſe verlaufen Die Kirche war mit Blumen und Gewächſen
reichlich geſchmückt ihr ſchönſter Schmuck aber waren die zahlreich
erſchienenen Zuhörer ſtor Reichelt predigte über das Wort
Halt im Gedächtnis Jefum Chriſt der neue Superintendent des

Kirchenkreiſes Halle Land I Hellwig knüpfte ſeine Anſprache an
an das Wort Es kennt der Herr die Seinen worauf er eine
Unterredung mit den Schulkindern hatte, Zu dem Nachmittags
gottesdienſt hatten ſich viele junge Konfirmierte eingefunden zur
Beſprechung Jm Filtials Mücheln fand der Gottesdienſt um
12 Uhr ſtatt hier predigte der Viſitator vor einer großen Zu
ßörerſchar über Sei getreu bis in den Tod Das ſo ſchön ver
laufene Viſitationswerk wird lange in der Erinnerung der Ge
meindeglieder bleiben und manchen Segen hinterlaſſen

Belgern 25 Juni Eine unverhoffte Freude
wurde der Frau Richter von hier zuteil Jn banger Sorge um
ihren als vermißt gemeldeten Mann wartete die Frau ſeit Auguſt
vorigen Jahres auf ein Lebenszeichen Geſtern nun hat ſie von
ihrem Mann der ſich in einem Lazarett in ruſſiſcher Gefangen
ſchaft befindet die Nachricht erhalten daß es ihm den Verhält
niſſen nach gut geht Viele von ihm abgeſchickte Karten ſind
allerdings nicht eingetroffen

Eöthen 26 Juni Verkauf bayeriſcher Zugochſen
Durch die anhaltiſche Landwirtſchaftskammer wurden hier zwölf

Wormsleben 25 Juni Trappen Jn der Nähe des
Spießberges konnte man in der letzten Zeit wieder Trappen be
obachten Es ſind zwei Paar die mit ihren Jungen in Worms
leber und Hedersleber Flur wechſeln

Lehzte Depeſchen

Di und Tel büe nenen Pyſt ernſt penge hren
WTB Berlin 26 Juni Dem Vernehmen nach tritt

das Geſetz betreffend die mit den Poſt und Telegraphen
gebühren zu erhebende außerordentliche Reichsabgabe mit
dem 1 Auguſt 1915 in Kraft

Das Dubliner Blutgericht
e B Amſterdam 26 Juni Das Kriegsgericht in

Dublin verhängte am Freitag ein neues Todesurteil über
den Jren David Kent der einen in ſeine erurg drin
enden Poliziſten getötet haben ſoll Zwei affenſomuggter wurden zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verur

teilt Jm ganzen ſind na t r des Unkerſtaatsſekre
tärs Tennant im Unterhauſe mehrals 3000 Perſonen
von iriſchen Kriegsgerichten abge urteilt worden

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 26 Juni Amtlicher Bericht vom

25 Juni Weſtfront Die Stellungen bei Riga wurden mit
geeße Heftigkeit beſchoſſen Eine ſtarke deutſche Abteilung
verſuchte am Weſtrande des Babitkſees ſich unſeren Gräben
zu nähern Sie hatte keinen Erfolg An der Düna in der
Gegend zwiſchen Jakobſtadt und Dünaburg unterhielt die
feindliche Artillerie ebenfalls ein heftiges Feuer Feind
liche Flieger warfen 20 Bomben auf den Bahnhof Poloczany
15 Km ſüdweſtlich von Molodetſchno Eines unſerer Flug
zeuge wurde während eines kühnen Fluges über den feind
lichen Linien vöm Gegner durch Artilleriefeuer abgeſchoſſen
Unſere verwegenen Flieger Hauptmann Bankejew und Leut
nant Pawlow gingen trotzdem ſie beide verwundet waren
und trotz anhaltenden Feuers des Feindes in unſeren vor
derſten Linien nieder Am Stry 3 Werſt ſüdlich Cuminy
in der Gegend des Bahnhofes von Czartorysk nahmen wir
durch einen Handſtreich ein ſtark ausgebautes Werk deſſen
Beſatzung heftigen Widerſtand leiſtete Sie wurde mit dem
Bajonett niedergemacht Wir erbeuteten in dem Werke zwei
Geſchütze großen Kalibers Nördlich des Dorfes Zaturce
wieſen wir durch einen Angriff den Feind zurück der mit
Handhranaten überſchüttet wurde und ſchwere Verluſte erlitt
Nördlich Puſtomyty 10 Km ſüdöſtl des Fleckens Swiniuchy
griff der Feind geſtern abend unſere Gräben an Aber durch

unſer konzentriſches Feuer empfangen konnte er nur an
wenigen Stellen in unſere von der feindlichen Artillerie zer
ſtörten Gräben eindringen Der Feind hielt es hier infolge
der ſtändig zunehmenden Verluſte nicht aus und trat auf
der ganzen Front angegriffen den Rückzug an Wir haben
bis heute ungefähr 800 unverwundete Gefangene davon die
Hälfte Deutſche gezählt 15 Maſchinengewehre fielen in
unſere Hand Eine große Anzahl von Toten und mit dem
Bajonett Verwundeten füllt unſere Gräben Nördlich von
Radziwillow in der Gegend des Dorfes Redkow 21 Km
nördlich Radzipillow griffen unſere Truppen den Feind an
und drangen in ſeinen vorderſten Graben ein Jn dieſem
Gefecht wurde der tapfere Regimentskommandeur Oberſt
Swietſchiew verwundet Der Feind ſetzt hier ſeinen heftigen
Widerſtand fort Er vereinigt das Feuer ſeiner ſchweren
und leichten Artillerie Weſtlich Sniatyn machten unſere
Truppen Fortſchritte Sie beſetzten im Laufe eines Gefechtes
die Dörfer Kielichow 18 Km von Sniatyn und Zabletow
19,5 Km weſtlich Sniatyn Am Abend des 23 Juni

nahmen wir nach erbittertem Kampfe Kimpolung Dabei
machten wir 60 Offiziere und 2000 Mann zu Gefangenen und
erbeuteten ſieben Maſchinengewehre Auf dem Bahnhof
Kimpolung nahmen wir das rollende Material Mit der
Einnahme der Orte Kimpolung und Kuty weſtlich Wiſznttz
iſt die ganze Bukowina in unſerer Hand Durch den beſchleu
nigten Rückzug des Feindes fielen uns in der Gegend von
Jtzkani 3 Km nördlich Suczawa 88 leere ggons
17 Waggons Mais und einer mit Hafer beladen in unſere
Hand Eine große Menge von Bauholz eine große Menge
von Futtervorräten und anderes Kriegsmaterial wurde
unſere Beute

Kaukaſusarmee Jn der Nacht vom 23 Juni wieſen wir
weſtlich Platanga durch unſer Feuer einen Je der Türken
ab Jn derſelben Nacht vertrieben uns die Türken aus dem
Kloſter Kiſpidieſe 4 Km ſüdlich Djeviezlik Sie wurden
jedoch ſofort durch unſeren Gegenangriff hinausgeworfen
Sämtliche darauffolgende Angriffe wurden mit großen Ver
luſten für den Feind abgeſchlagen Außerdem wieſen wir
alle Angriffe der Türken ſüdöſtlich Djevzlik ab Wir machten
Gefangene und erbeuteten einen Minenwerfer

WTB Breslau 26 Juni Staatsſekretär Dr Helffe
rich traf heute vormittag in Kattowitz ein und fuhr nach
Myslowitz weiter Er war begleitet von mehreren
Miniſterialräten und beſuchte zuſammen mit dem Ver
waktungschef des EGouvernements Warſchau Exz v Kries
die Zivilverwaltung in Sosnowitze Jm Laufe des geſtrigen
Tages erfolgte die Weiterreiſe nach Warſchau

Aus dem Reichsanzeiger

WTB Berlin 26 Juni Der Reichsanzeiger ver
öffentlicht das Einkommenſteuergeſetz das Geſetz betreffend
Aenderung des Geſetzes über den Abſatz von Kaliſalzen
ſowie die Verordnung über den Handel mit Lebens und
Futtermitteln zur Bekämpfung des Ketten

handels
bayeriſche Zugochſen an anhaltiſche Landwirte verkauft Das
keuerſte Paar wurde mit 4530 Mrk bezahlt das billigſte mit 3700
Mark Jnsgeſamt wurden für die zwölf Ochſen 22 950 Mark be
zahlt was einen Durchſchnitt von 1912,650 Mark für das Stück
ergibt

Cöthen 25 Juni Einer gefährlichen Diebes
und Einbrecherbande, die in den letzten Wochen die
e Einwohnerſchaft beunruhigte wurde ſamt ihren Hehlern

Haudewerk gelegt Es ſind e übel beleumdete Burſchen
n Graul und Zippler ſchon viel auf dem Kerbholz

Einkrüche in Baubuden uſw verſchafften ſie ſich
das Handwerkszeug zur Verübung weiterer Einbrüche de

perſorgung

Staatsſekretär Dr Helfferich auf der Reiſe nach Warſchau

r mit Oelfrüchten uſw vom 15 Februar 1915 ſowie vere e e henen iberet gie Aen
Batocki reiſt nach Dresden

WTB Dresden 26 Juni Am 29 Juni wird der
Präſident des Kriegsernährungsamtes Exz v Batocki
nach Dresden kommen um mit der ſächſiſchen Regierung in
engere Fühlung zu treten Seinem Wunſche gemäß ſoll
eine Beſprechung der wichtigſten Fragen der Volks
ernährung mit einem kleinen Kreiſe geladener Perſonen
im Miniſterialgebäude ſtattfinden

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Neuregelung des Börſenverkehrs

WTB Berlin 26 Juni
Die vom Börſenvorſtand beſchloſſenen Grundſätze zur

Eindämmung der Wertpapierſpekulation während
des Krieges beſagen

Es iſt Pflicht der Börſenbeſucher im Geſchäftsverkehr ſo
wie in der Verwendung der an der Börſe bekanntgewordenen
Preiſe und Nachrichten alles zu vermeiden was zu einer An
regung der Spekulation in Wertpapieren dient Jnsbeſondere
iſt es unzuläſſig 1 durch lautes Ausrufen der Kurſe in den
Börſenräumen die Aufmerkſamkeit eines größeren Perſonen
kreiſes auf Angebot und Rachfrage in beſtimmten Wertpapieren
zu lenken 2 andere als unmittelbare Kaufgeſchäfte zu machen
3 Berichte an das Publikum betreffs Anregung der Speku
lation in Wertpapieren zu erteilen 4 in öffentlichen Anzeigen
Rat oder Auskunft in Wertpapieren zu erteilen oder ſich in
marktſchreieriſcher Weiſe zum An und Verkauf von Wert
papieren anzubieten

Anm Die Grundſätze erfordern eine Aenderung der Börſe
ordnung die bei den maßgebenden Behörden beantragt iſt

Börſenſtimmungsbild

Berlin 26 Juni Die weiter De lautenden Kriegs
berichte wirken anregend auf die Markthaltung ohne daß jedoch
die Geſchäftstätigkeit im freien Börſenverkehr eine merkliche Be
lebung erfährt Auf dem Montangebiet ſtanden Phönix im Vorder
grunde Auch Bochumer Oberbedarf Bismarckhütte Caro und
Deutſch Luxemburger Aktien ausgeſprochen feſt Von Rüſtungs
nud ähnlichen Werten zogen an Dynamit Deutſche Waffen Rott
weiler Loewe Adler Oppenheimer und Hirſch Kupfer Weſt
fäliſche Stahlaktien belebt Benz und Daimler etwas matter Jn
guter Haltung verkehrten Fahrzeug Eiſenach Peniger Maſchinen
Gußſtahlkugel und Haſper Eiſenaktien Kaliwerte etwas nied
riger Elektrizitätsaktien wenig verändert Sachſenwerk höher
Schiffahrtsaktien vernachläſſigt Weſentlich höher ſtellten ſich
Deutſche Erdölaktien Auch Hönningen und Canada gebeſſert
Deutſche Anleihen feſt ebenſo Oeſterreichiſche und Ruſſiſche
Renten Rumänier ruhiger Tägliches Geld zu 3 Prozent
angeboten Ultimogeld zirka 5 Prozent Privatdis
kont 4 Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 26 Juni 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtelle
ſo Pigrr heutigen BVörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in MWarl
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,17 5 19 5,17 5 19olland 100 fl 224 2251 224 22änemark 100 Kr 158 159 158 159Schweden 100 Kr 158 159 158 150Norwegen 100 Kr 158 159 1582 159h 100 Fr 102,87 103,12 102 103DWare 100 K 69,60 69,70 69 60 69 70
Rumänien 100 Lei 86,12 86,62 86 86Bulgarien 100 Teva 78 60 1 79 80

Getreide

Berlin 26 Juni Eine Aenderung in der Lage des Pro
duktenmarktes iſt nicht eingetreten Jnfolge des andauern
ſchönen und warmen Wetters blieb die Kaufluſt ſehr gering un

die Umſätze blieben eng begrenzt Spelzſpreumehl und ausländiſche
Kleie waren etwas billiger zu haben Rege Nachfrage machte ſich
für Grünfutter Sämereien bemerkbar

Die Rheiniſch Weſtfäliſchereiserhöhung für Zinkbleche
Zinkblechvereinigung erhöhte nach Verſtändigung mit dem Ver
band deutſcher Zinkwalzwerke und der Vieille Montagne infolge
der durch den Kriegszuſtand herbeigeführten beſonderen Ver
hältniſſe die Preiſe für den Kleinhandel für Zinkbleche um 1 Mk
für 100 Kg So ſtellt 59 jetzt der Preis je nach der Frachtgrund
lage auf 84,25 bis 86 Mark für 100 Kg

Zinkraffinerie Oberſpree G m b H in VerlinOberſchöne
weide Das Stammkapital wurde um 300 000 auf 450 000 Mar
erhöht Darauf haben u a eingebracht die Deutſche Eiſenhandel
Aktiengeſellſchaft in Berlin von größeren Darlehnsforderungen
einen Teilbetrag von 40 000 Mark die Firma Jacob Ravene
Söhne Co Berlin von Darlehnsforderungen einen Teilbetrag
von 80 000 Mark Generalkonſul Alfred Thieme in Leipzig eine
Darlehnsforderung von 40 000 Mark

Höchſtpreiſe für Stabeiſen Wie aus Düſſeldorf gemeldet
wird wurden zwiſchen der Regierung und den Stabeiſen
werken in der verfloſſenen Woche Verhandlungen wegen der
Höchſtpreiſe für Stabeiſen geführt Dabei hat die Regierung bzw
die Rohſtoffabteilung des Kriegsminiſteriums den von der Jn
iandskonvention für Stabeiſen beſchloſſenen Sätzen die Zuſtim
mung erteilt Ebenſo iſt in den Verhandlungen bezüdplich einer
von den Auslandsverkäufen zu leiſtenden Abgabe eine Verſtändi
gung erzielt worden

Kaligewerkſchaften Heiligenroda und Dönges Die in Berlin
abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlungen genehmigten
einſtimmig und ohne Debatte die Rechnungsabſchlüſſe für 1915
Danach werden die Betriebsüberſchüſſe nach Abzug aller Laſten mit
217 493 Mark zu Abſchreibungen verwendet

Maſchinenbauanſtalt Kirchner Co Akt Geſ in Leipzig
Sellerhauſen Das Unternehmen iſt bis jetzt immer ziemlich gut
beſchäftigt geweſen die Verwaltung erhofft auch für die nächſten
Monate guten Geſchäftsgang Ueber das Ergebnis für das Ende
Juni ablaufende Geſchäftsiahr 1915/16 läßt ſich jetzt allerdings
noch nicht Beſtimmtes mitteilen

Die Akt Geſ für Fabrikation von Bronzewaren und Zinkguß

S Aus dem Bundesrat
WTB Berlin 26 Juni Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrates gelangten zur Annahme eine Aenderung der
Bekanntmachung betreffend die Regelung des Verkehrs von
aus dem Auslande eingeführten Schmalzes Schweine
ſchmalzes vom 4 März 1916 der Entwurf einer Verord
nung gegen die irreführende Bezeichnung von Nahrungs
und Genußmitteln der Entwurf einer Verordnung über
die fetthaltige Zubereitung der Entwurf einer Verord
nung betreffend die Veräußerung von Binnenſchiffen anheimgeſucht haben ſie eine hieſige Getreidehandlung wo ſie Ge

en en z an r e zg einem hieſigen Geſchäftsmann fanden ſie dafür einenWilligen Abnener
Nichtreichsangehörige der Entwurf einer Verordnung be

fällen eine Aenderung der Bekanntmachung über den Ver

vorm J C Spinn u Sohn in Berlin Die Geſellſchaft wird füt
das am 31 März abgelaufene Geſchäftsjahr in der Lage ſein
ihre aus dem Jahre 1914/15 übernommene Unterbilanz von
200 112 Mark zu ermäßigen Der Umfang der Ermäßigung ſteht
noch nicht feſt

Zuckerfabrik Glauzig Jn der Sitzung des Aufſſichtsrates
wurde beſchloſſen der Generalverſammlung wiederum eine Ver
teilung von 20 Prozent Dividende vorzuſchlagen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried D a
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw JSiegfried Dyck für Anterhaltungsblatt und te Nach
richten Hans Nazonek für den Anzeigenteil Kurt

treffend die Verwertung von Speiſereſten und Küchenab Mülker Druck und Verlag von Otto Sendel Sämtlich
in Halle a S
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